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Beschlussvorlage
Gemeinde Bad Kleinen

Federführend:
Amt für Ordnung und Soziales

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV08/2013-1145
öffentlich

02.05.2013
Bürgermeister

Beratung zum vorgelegten Raumkonzept der Schule und der Kita und 
Erarbeitung von Schlussfolgerungen für die Gemeindevertretung
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 29.05.2013 Ausschuss für Schule, Jugend, Kultur und Sport, Soziales Bad Kleinen
Ö 30.05.2013 Finanzausschuss  Bad Kleinen

Beschlussvorschlag:
Der Sozialausschuss berät über das vorgelegte Raumkonzept durch die Schule und die Kita 
und erarbeitet für die Gemeindevertretung folgende Schlussfolgerungen:

Sachverhalt:

Durch die Gemeindevertretung wurde in der Sitzung am 20.01.2013 die Vorlage eines 
Raumkonzeptes für die Regionale Schule mit Grundschule „Am Schweriner See“ und für den 
Hort der Kindertagesstätte Bad Kleinen beschlossen.
Auf der Grundlage des Beschlusses erstellten die Schule und die Kita die vorliegenden und 
aufeinander abgestimmten Raumkonzepte.
Der Sozialausschuss zieht daraus die Schlussfolgerungen und erarbeitet für die 
Gemeindevertretersitzung eine Vorlage für die Beschlüsse.

Anlage/n:
Als Grundlage ist der Beschluss VO/GV08/2013-1086 mit dem Lebenslauf angefügt.
Raumkonzepte der Schule und der Kita

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V











Kindertagesstätte Bad Kleinen

„Uns Flinkfläuter“

Schulstraße 9

23996 Bad Kleinen

Raumkonzept zur Unterstützung der offenen Hortarbeit

Bildung, Erziehung und Betreuung sind gemeinsame Aufgabe zwischen Kindern, 
ihren Personensorgeberechtigten, den pädagogischen Fachkräften und den 
Lehrkräften.

In der Bildungskonzeption des Landes Mecklenburg-Vorpommern  steht im 
Leitgedanken zur Arbeit im Hort, dass es gilt, die Abgrenzung zwischen den 
einzelnen Lernorten zu überwinden und Kooperation zu leben. Deshalb sehen 
wie es im Fachteam als eine unserer Aufgaben an, funktionale Horträume im 
Schulgebäude zu integrieren.

Gemeinsam werden wir mit den Kindern Lebens- und Lernräume so gestalten, 
die den Hort letztendlich zu einer sozial- und freizeitpädagogischen  Einrichtung 
werden lässt.

Der Hort ist nicht nur eine Anlaufstelle wenn es um die Betreuung von Kindern 
im Schulalter geht, sondern bietet auch ein umfangreiches  Bildungs- und 
Freizeitangebot. Er zeigt sich in einem sozialpädagogisch strukturiertem 
Umfeld, das eine ganzheitliche Bildung und Erziehung ermöglicht.

Im Fokus dieses Prozesses steht immer die Berücksichtigung der Altersgruppen 
und die Spezifizierung der Bedürfnisse von Jungen und Mädchen. Der 
Entwicklungsmotor für Kinder im Grundschulalter sind ihre sozialen 
Beziehungen. Sie gestalten ihren Tag eigenständig und flexibel. Deshalb müssen 
die Angebote im Hort dem Recht der Kinder auf freie Gestaltung von Raum und 
Zeit entsprechen. Das heißt, Räume und Materialien lassen Selbstständigkeit zu 
und regen Bildungsprozesse an, damit sie sich ganz individuell in ihrer 
Persönlichkeit entwickeln und entfalten können. 

Diese inhaltlichen Grundgedanken legten wir der räumlichen Umgestaltung zu 
Grunde und erstellten vorab eine Situations- und Bedarfsanalyse vor Ort.  In 
Arbeitsgruppen und unter Einbeziehung der Hortkinder und ihrer Bedürfnisse, 



planten wir gemeinsam die „neuen“ Horträume. In Kooperation mit der Schule 
wurden Überlegungen angestellt, welche Räume für die Hortarbeit in Betracht 
kämen.

Nicht nur Raum- und Gruppenstrukturen flossen in die Überlegungen ein, 
sondern auch Ziele, Formen und Methoden der pädagogischen Arbeit, 
bezugnehmend  auf die zukünftige offene Hortarbeit.

Die Räume bieten eine offene Lernatmosphäre. Es sollen Neugier und 
Forscherdrang  herausgefordert werden. Sport, Bewegung, aber auch 
Ruhephasen stellen den zentralen Ausgleich zum Schulalltag dar.

Wir streben an, dass auch die Auseinandersetzung mit Literatur, Kunst und 
Architektur so angeboten wird, dass sie eine weitere aktive Form der Erholung 
sein kann. Durch räumliche Gestaltung soll auch die gesunde Lebensführung im 
Tagesablauf unterstützt werden. 

Ziel ist es, die Selbstständigkeit der Kinder im Schulalter zu stärken. Sie sollen 
die Möglichkeiten bekommen, selbst aktiv  die eigene Welt zu gestalten. 
Kurzum, jedes Kind soll durch das gesamte Hortkonzept, sowohl räumliche als 
auch pädagogische Inhalte, chancengleich ein positives Selbstkonzept 
entwickeln können.

Anhang

Raumplanungen Horträume
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